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Den Schützenverein Limburg und
sein eindrucksvolles Ostereier-
schießen kennen inzwischen viele
DSZ-Leser. Grund genug, die Men-
schen dahinter, die die gute Ver-
einsarbeit seit vielen Jahren mög-
lich machen – wie Rainer Falk, Ru-
di Heyer, Hans Jürgen Lehnert,
Werner Sebus, Dieter Weber und
nicht zuletzt auch Rosemarie Kull-
mann – ebenfalls gebührend zu er-
wähnen. 
Schon 1982 trat Rosemarie „Rosi“
Kullmann in den SV Limburg ein.
Sportlich feierte sie schnell Erfolge
mit der Luftpistole. Sogar eine Teil-
nahme bei den Deutschen Meister-
schaften kann sie vorweisen. Neben
dem Sport war ihr auch immer die
Vereinsarbeit ein Anliegen – zu-
nächst als stellvertretende Damen-

leiterin, dann als erste Damenleite-
rin und schließlich als Schatzmeis-
terin und amtierende Schützenköni-
gin des erfolgreichen Vereins. 
Bei Festen und Vereinsfeierlichkei-
ten liegen Organisation, Dekoration
und Einkauf in ihren erfahrenen
Händen. „Rosi lässt sich immer et-

was Neues einfallen, bei Arbeits-
einsätzen kocht sie sogar für alle
Helfer!“, so Vorsitzender Claus Peu-
ker voll des Lobes über die gute See-
le des Vereins. „Neben ihrem Ein-
satz für den SV Limburg kümmert
sie sich um ihre Familie, Kinder und
Enkel und steht noch voll im Be-
rufsleben – eine Schützen-Power-
frau!“ Herzlichen Glückwunsch,
„Rosi“ Kullmann, zur Auszeichnung
„Stiller Star des Monats“.

„Eine Powerfrau“ 

auf allen Ebenen

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter
den Kulissen” engagiert ist? Lassen
Sie es uns wissen! Der DSB zeichnet
monatlich ein verdientes Vereinsmit-
glied mit der Auszeichnung „Stiller
Star” aus. Wir freuen uns auf Ihre Zu-
schrift mit Foto in hoher Auflösung
(10 x 15 Zentimeter Bildbreite) per 
E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.

Vor dem Landgericht Mainz fand am 14. März
die Güte- und Hauptverhandlung im einstwei-
ligen Rechtsschutzverfahren des Sportschüt-
zenverbandes Rheinland-Pfalz (SSV-RLP) ge-
gen den Deutschen Schützenbund (DSB) statt.
Der Vorsitzende des Gerichts wies auf die recht-
lichen Schwierigkeiten im Zusammenhang mit
der Eilbedürftigkeit hin. Außerdem wurde dis-
kutiert, ob eine Anspruchsgrundlage für die Auf-
nahme des SSV-RLP in den Deutschen Schüt-
zenbund gegeben ist.
Nach intensiver Diskussion mit den Beteiligten
wurden zwei Vorschläge zur gütlichen Beile-
gung des Verfahrens vorgebracht: Zum einen

schlug das Gericht vor, den SSV-RLP als be-
sonderes Mitglied aufzunehmen, bis dieser ei-
ne Anerkennung als Schießsportverband durch
das Bundesverwaltungsamt vorweisen kann.
DSB-Rechtsanwalt Klaus Seeger, ehemaliger
Präsident des Hessischen Schützenverbandes
und Ehrenmitglied im DSB, wies darauf hin, dass
mit diesem Vorschlag die rechtlichen Probleme
nicht gelöst, sondern nur aufgeschoben wären
und die Sportschützen im SSV-RLP nach wie 
vor keine Rechtssicherheit hätten.
Er selbst unterbreitete demgegenüber den Vor-
schlag, den SSV-RLP als Mitglied des Pfälzi-
schen Sportschützenbundes (PSSB) aufzuneh-

men. Der im Gericht anwesende Präsident der
PSSB, Horst Bremer, stimmte diesem Vorschlag
zu. Dieser Ansatz, der für die Schützen im SSV-
RLP zu einer sofortigen und abschließenden 
Lösung führen sollte, eine weitere Teilnahme an
Wettbewerben im Deutschen Schützenbund
und zufriedenstellende waffenrechtliche Situ-
ation gesichert hätte, wurde zum Bedauern des
DSB von Seiten des Sportschützenverbandes
Rheinland-Pfalz abgelehnt. Nach der Erörte-
rung weiterer Rechtsfragen setzte der Vorsit-
zende des Gerichts den Termin zur Entschei-
dung auf den 11. April fest.

Entscheidung um Aufnahme des SSV-RLP am 11. April




